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Nummer 19 Halle a Sonntag den l November

800000 Türken zum Vormarſſh bere

Nach einer Meldung aus London ſchreibt die DailyKopenhagen l November

1914

Mail man geſtehe in England offen ein daß die Türkei ein nicht zu unterſchätzender
Feind iſt wenn auch ihre Heeresorganiſation noch un vollkommen iſt Die Türkei kann immer
hin mit Million Mann erſter Linie u gegen 300000 Mann Reſerven eingeſchätzt werden

Gewneiuſames Vorgehen Bulgariens und Rumänen
Berlin 1 November Der Korreſpondent des B meldet aus Rom Wie ich von guter Seite

erfahre ſchweben zwiſchen Rumänien und Bulgarien Verhandlungen für eine etwaige ſpätere gemeinſame
Aktion Dieſe Aktion werde ſich nicht gegen Oeſterreich richten

Indiſche Truppen vor Tſingtau
Tokio 51 Oktober

Tſingtau von der Land und Seeſeite am Vormittag begonnen hat
Amſterdam 1 November

Amtlich wird bekannt gegeben daß der allgemeine Angriff auf
W T

Aus London wird gemeldet daß ſich ein Kontingent
indiſcher Truppen den engliſchen und japaniſchen Truppen angeſchloſſen habe
tahens Eutſcheidungsſtunde

Zürich 31 Oktober Telegraphiſch wird
der Köln Ztg aus Mailand berichtet der neue

Kriegsminiſter habe insgeſamt 700 Mil
lionen für außerordentliche Kriegszwecke

III
willigen konnte Infolgedeſſen entſchied ſich das

bare Kabinett dahin gleichfalls aus dem Amte
zu ſcheiden Miniſterpräſident 6alandra teilteen König dieſen Entſchluß mit Der König be

hielt ſich die Entſcheidung vor

Köln 31 Oktober Der Köln Ztg wird
aus Zürich gemeldet Jtalieniſchen Telegrammen

zufolge meldet der Meſſaggero aus ausgezeich

neter Quelle die Abreiſe der Votſchaf
ter Frankreichs und Englands aus
Rom ſcheine bevorzuſtehen

Genf 1 November Kurier meldet Die
franzöſiſchen Garniſonen an der
italieniſchen Grenze ſind in den letzten

drei Wochen wieder neu belegt worden nachdem

jaſt ſämtliche Truppenſtandpunkte gegen Italien

Ende November zur Verſtärkung der franzöſiſchen

Front an der Marne geräumt worden waren

Re kürkiſche Kriegserklärung an

den Areivekband

Konſtantinopel 1 November Den
Votſchaftern Rußlands Englands und
Frankreichs wurden die Päſſe zugeſtellt
Der ruſſiſche und der engliſche Votſchafter reiſen
heute ab Der franzöſiſche morgen W T

Ein franzöſſſcher Vermittlung

berſuch

Konſtantinopel 1 Rovember Ein
Vermittelungsverſuch den der franzöſiſche Vot
ſchafter geſtern hier unternommen hatte iſt ge

ſcheitert Er iſt aber ſchon deshalb intereſſant
weil damit zugegeben wird daß Rußland ſich als

angreifender Teil bekennt und bereit iſt wegen
der Vorfälle im 6chwarzen Meere Zugeſtändniſſe

zu machen Die Türkei verlangte die Demobili
ſierung der ruſſiſchen 6chwarzmeer Flotte was

Rußland aber ablehnte

Englund fordert die Entwaffnung

der Goehen und Bresluu
Amſterdam 1 Rovember Das Reuter

Bureau meldet daß die engliſche Regierung eine
Note an die Pforte gerichtet hat in der Auf
klärung über die Angriffe auf die ruſſiſchen Häfen

im Schwarzen Meere gefordert wird Die Note

enthält außerdem die Forderung auf Entlaſſung

der auf türkiſchen 6chiffen befindlichen
deutſchen offiziere und Mannſchaften
und der Entwaffnung der Goeben und
Vreslau
Ne Revolution im Kaulgſus

Wien 1 November Die Korreſpondenz
Rundſchau verbreitet folgende Konſtanti

nopeler Jnformationen die Lage im Kaukaſus
hat eine ernſte Zuſpitzung erfahren Es beſteht
eine Gärung unter den Mohammedanern gegen

Rußland Jn Tiflis komme es fortwährend
zu Zuſammenſtößen der Bevölkerung mit dem

Militär Ein verheerender Vrand habe die
ſchönſten Gebäude der Stadt eingeäſchert Die
Behörde behauptet er ſei von Revolutionären an

gelegt worden Man habe auch den Plan eines
Anſchlags gegen den Statthalter entdeckt deſſen
Rücktritt bevorſteht die ruſſiſche Preſſe beurtelit

die Lagealsſehrernſt
London HZeppelinfurcht

London 1 November Die Guild Hall
wurde mit 100 000 Pfund 6terling gegen Ve
ſchädigungen durch Bomben verſichert

Ein eigenartiger Fung

Rotterdam 1 November Nach Mel
dungen von der Küſte iſt ein Unterſeeboot in die

Retze eines holländiſchen Fiſchdampfers geraten

G engliſcher Kreuxc verrihtet

London 1 Rovember Amtlich Unter
dem 31 Oktober wird gemeldet Ein deutſches
Unterſeeboot brachte heute im Engliſchen
Kanal den alten Kreuzer ermes der von
Dünkirchen zurückkam durch einen Torpedoſchuß

zum Sinken BVeinahe alle Offiziere und Rann
ſchaften ſind gerettet worden W T

Wie uns von amtlicher Seite mitgeteilt wird liegt
eine Beſtätigung der Nachricht deutſcherſetts nicht vor

Der Kreuzer Hermes ſtammt aus dem Jahre 1889
iſt 5000 Tonnen groß und hatte eine Schunelligkeit von
20 Seemeilen und 480 Mann Beſatzung

Fottſchritte im Weſten

Großes Hauptquartier 1 Robbr
vormittags Jn Belgien werden die Operg
tionen durch Ueberſchwemmungen erſchwert die
am Merkanal durch Zerſtörung von Gchleuſen bei

Rieuport herbeigeführt ſind Bei Ypres ſind unſere

Truppen weiter vorgedrungen und es wurden
mindeſtens 600 Gefangene gemacht ſowie einige
Geſchütze der Engländer erbeutet Auch die weſt

lich von Lil le kämpfenden Truppen ſind vor
wärts gekommen Die Zahl der in Vailly gemach
ten Gefangenen erhöht ſich auf etwa 1500 In
der Gegend von Verdun und Toul fanden unr

kleinere Kämpfe ſtatt
Jm Nordoſten ſtanden unjere Truppen

auch geſtern noch in unenlſchiedenen Wwpſen mit

den Ruſſen W T s



Hindenburg und Kluck
Vom Generaloberſten von Hindenburg

teilt das ſeinen 51 an beginnende Daheim
folgende hübſche Geſchichte mit

Der hervorſtechendſte Kup ſeines Weſens iſt eine
r klaſſiſche Ruhe die durch nichts aus

er Faſſung zu bringen iſt Je mehr alles um r her
ppelt um ſo ruhiger wird er Und da ſeine Ruhe ver

altene Energie nie Lethargie iſt blickten alle ſeine Leute
von rer ſchrankenloſem Vertrauen zu ihm auf
Jemand der beide Mackenſen wie Hindenburg genau
kennt charakteriſierte den großen Unterſchied durch die

oßen Worte Mackenſen nur Nerven Hindenburg ohne
erven

Dabei iſt Paulchen Hindenburg ſo nennen ihn die
Kameraden ein tief religiöſer Mann ein äußerſt wohl
wollender Vorgeſetzter ein treuer Freund und gemüt
li Geſellſchafter Er ſitzt allerdings oft ſtill in fröh
licher Runde war aber nie ein Spielverderber und hat
einen famoſen trocknen Humor Auch er wird ſich noch
jern wie die anderen Generalſtäbler der Uebungsreiſe
uns Thüringer Land exinnern wo ſie ermüdet vom
znſelberg n Friedrichroda kamen und von einem der
Teilnehmer Major Perthes in die großvöäterliche Villa
Zerthes geführt wurden Hindenburg hatte das nicht
erſtanden und glaubte ſich in einem Gaſthaus Breit
nd ſchwer ſank er in einen Stuhl Stühle und Pferde
zußten nämlich extra für ihn angefertigt werden Bier

ger, rief er Kommt gleich, ſagte dienſtbefliſſenPerthes Und ich bin ſo durſtig Was iſt denn das
für eine Wirtſchaft hier Das Haus meines Groß
vaters antwortete Perthes freundlich
1903 wurde Hindenburg Kommandierender General
in Magdeburg bekam alſo das 4 Armeekorps Jch weiß
daß heute ſich niemand mehr über die Heldentaten ihres
Generals freuen wird wie die Bewohner Magdeburgs
und der Altmark mit denen ihn ein ganz beſonderes
Band der Liebe und Dankbarkeit verknüpft Unvergeſſen
bleibt ihnen 57 aufopfernde Hilfe während der furcht
baren Ueberſchwemmungen des Jahres 1909 wo die
Deiche brachen bei Oſterholz Unermüdlich war er ſelbſt
dabei ſandte immer neue Hilfe durch Pioniere und
wendete das Schlimmſte von den betroffenen Gegenden

Man ſieht Exzellenz von Hindenburg verſteht ſich
auf Waſſersnöte jeder Art

Ueber Generaloberſt von Kluck
bringt die Kriegs Chronik des Daheim die in zwang
loſen Heften bei Velhagen Klaſing in Bielefeld erſcheint
folgende biographiſche Pluuderſkizze

Der Generaloberſt der ſo kraftvoll ſo jünglingshaft
durch Belgien und Nordfrankreich geſtürmt iſt kennt
Frankreich in Kriegs und Friedens oder ſagen wir
beſſer Okkupationszeiten denn er iſt nach dem deutſch
franzöſiſchen Kriege noch bis zum 11 Auguſt 1873 unter
Dienſtleiſtung beim Hannoverſchen üſilierregiment

c S

Erdhütten deutſcher Jnfanteriften auf Vorpoſten vor Verdun

Nr 73 bei der Okkupationsarmee in Frankreich geweſen
Er hätte damals alſo beim Abſchied Auf Wiederſehen
ſagen können

Geboren iſt er am 20 Mai 1846 zu Münſter in Weſt
falen wo ſein Vater Regierungsbaumeiſter war Jm
Oktober 1865 trat er in das 6 Weſtfäliſche Jnfanterie
Regiment Nr 55 ein und machte den Feldzug 1866 bei
der Main Armee mit Schon am 16 Auguſt 1866 wurde
er dank dem Feldzuge Offizier Jm Kriege 1870/71 warer bei der Einſchließung von Mehz nahm teil an den
Schlachten Colombey Nouilly und Gravelotte und an den
Gefechten bei Saarbrücken Colombey Peltre uſw Bei
Colombey wurde er durch einen Streifſchuß am Arm
verwundet zugleich traf ihn ein Prellſchuß der ſeine Uhr
zerſchmetterte Die Zeit in Frankreich nach dem Kriege

ndte er fleißig zu militär wiſſenſchaftlichen Ar
eiten

So hat er wie General Emmich der Eroberer
von Lüttich ſeine Laufbahn bei den Fünfundfünfzigern
begonnen und gehörte dem Regiment meiſt in der Gar
niſon Detmold faſt zwölf Jahre an Die alten Det
molder erinnern ſich noch gern des feſtlichen Abends
wo des Sängers Fluch in luſtiger Parodie aufgeführt
wurde Nach erfolgreichem Aufdrehen entwickelte ſich
Alex Kluck als der König furchtbar und prächtig und
der jetzige General der Jnfanterie Max v Schwarz
koppen als Königin ſüß und milde als blickte Voll
mond drein Viel Heiterkeit erregte es bei den Kame
raden ſtets wenn Major v Maſſow der ſeit 1872 Ba
taillonskommandeur in Detmold war einen der beiden
Freunde Leutnant Kluck oder Leutnant v Bock heran
rief Er ſprach u wie o aus ſagte alſo Mein lieber
Klock mein lieber Bock und beides drang ſo gleichlautend
in jedermanns Ohr daß ſtets die Hand an der Mütze
beide Herren eiligſt heranbrauſten Aus Detmold hat
ſich Kluck dann auch die Lebensgefährtin geholt Freiin
Fanny v Donop die Tochter eines altlippiſchen Edel
mannes und einer engliſchen Mutter Ein Bruder von
Frau v Klucks Vater war ein engliſcher hoher Offizier
ich glaube Admiral Er ſelbſt hieß nach der engliſchen
Frau ſtets der engliſche Donop

Bis 1876 blieb Kluck bei den Fünfundfünfzigern wo
er zuletzt Adjutant war und kam dann wieder als Ad
jutant zur 28 Jnfanterie Brigade Sehr früh zeigte ſich
bei ihm ein ganz bedeutendes organiſatoriſches Talent
So vertrat er ſtets die ungeheure Wichtigkeit der
Truppenübungsplätze Alten Grabow bei Magdeburg iſt
gbbter eilz ſein Werk er war überhaupt ein Mann der
Tat Er war ſehr energiſch ſehr ruhig in dieſer Beſt vielleicht am meiſten an Hindenburg erinnernd
treng gegen ſeine Untergebenen aber nie hart SeinLegicheriſches Talent bewährte er in der Unteroffizier

l in Jülich und ganz beſonders als Kommandeur
r Unteroffiziervorſchule des Militärknabeninſtituts in

Annaburg in einer Stellung die er von 1884 bis 1887
einnahm Auch ſpäter war er noch einmal ein Ihr
lang Kommandeur der Unteroffiziervorſchule in Neu
breiſach Jm Jahre 1896 wurde er zum Kommandeur
des Landwehrbezirks I Berlin ernannt eine Stelle die

Wir entnehmen dieſe von einem alten Militär geſchrie

General Botha
der Miniſterpräſident der
Südafrikaniſchen Union

bekanntlich als eine gilt von der aus man weiter zu
kommen pflegt Er hat ſich hier ganz außerordentlich
bewährt Eine große Vorliebe für Berlin blieb ſeit
jener Zeit und er dachte es ſich beſonders ſchön nachdem
er den Abſchied genommen haben würde friedlich in
Berlin zu leben Ja der Menſch denkt Gott lenkt Jetzt
iſt der Generaloberſt 68 Jahre alt und zu ganz Deutſch
lands Freude und Stolz iſt er noch einer unſerer erſten
Heerführer und die friedliche Behauſung in Halenſee

bene biographiſche Plauderſkizze mit einigen Kürzungen der
onik des Daheim die in zwangloſen Heften beiund Hieſte in Bielefeld und Leipzig erſcheint

an die er als Hafen einer Exzellenz a D dachte wird

W

General Beyers

Wohin wird man Exzellenz v Kluck er iſt ſeit einigen
Jahren geadelt ſchicken Und die Meinung war ſtets
Doch wohl nach dem Oſten An ſich eine ganz natürliche
Folgerung denn die hohen Stellen die er inne hatte
waren ſämtlich im Oſten unſeres Vaterlandes Divi
ſionär war er in Allenſtein als Kommandierender Ge
neral befehligte er zuerſt das 5 Korps in Poſen Jn
Poſen hat er in einem Kaiſermanöver jenen genialen
Angriff auf Poſen angelegt den dann der damalige Di

wviſionär Emmich ſo prachtvoll ſchneidig ausführte Dann

glaubte ging er ſeelen zur Jagd auf den Rehbſchoß einen gut geperlte Wo n folgende
e ſeine Scche glänzend Sol tblütigen ruhigen
kraftvollen Führer reißen ihre Heere mit ſich ſie ſt
ianmen mit ihnen unbezwinglich Geiſt von ſei
eiſt ſteckt auch in unſeren Leuten davon

Schlachten in denen er Engländer und Franzoſen
kriegte und beſiegte

einem
die
be

Wie für Hindenburg und Emmich ſind auch für Klſchon frohe See gereimt die u Fet ſtet
die Freude an ihm und ſeiner Tat Sehr wenn
er heimkehrt zu den Seinen wird De ihm zu
den Liedern den friſchen Lorbeerkranz reichen

Der Ueberfall des ſüchſiſchen

Liebesgaben Transportes in Rußland
Ueber den in voriger Woche in Rußland erfolgten

Ueberfall des ſächſiſchen LiebesgabenTransportes und
die Gefangennahme des Oberſtallmeiſters General von
Haugk liegt jetzt ein ausführlicher Bericht vor dem wir
nach der Schleſ Ztg folgendes entnehmen

Um die Liebesgaben für die im Oſten kämpfenden
ſächſiſchen Truppen bis in die Schlachtlinie zu bringen
wurden außer den Kraftwagen noch 12 Pferdegeſpanne
requiriert und beladen Am Sonntag den 18 Oktober
früh 6 Uhr rückten die Pferdegeſpanne unter militäriſcher
Bedeckung ab Gegen 828 Uhr folgte die Kraftfahrzeug
Kolonne unter Führung des Generals Barth Einige
Kilometer von L fuhr vereinbarungsgemäß das mit dem
Oberſtallmeiſter von Haugk beſetzte Königliche Auto vor
aus etwa 2 Kilometer vor L wurde das Gros des
Automobilzuges das aus 19 Automobilen beſtand von
ruſſiſcher Kavallerie überraſcht Sobald die
ruſſiſchen Reiter geſichtet wurden hielt das Leitüngs
auto und ſofort der geſamte m Von ſeiten der etwa
450 500 Meter entfernten Kavalleriepatrouille wurde
das Feuer auf den Autozug eröffnet Zur Verteidigung

es Angriffs wurde das Feuer vom Autozug der Kara
biner mitführte ſofort erwidert Das Feuer des Zuges
hatte den Erfolg daß die ruſſiſche Kavallerie nicht weiter
auf den Autozug vorſtieß Sofort wurde der Befehl zum
Rückwärtswenden des Autozuges gegeben und nachdem
ſich ergeben hatte daß der Angriff nicht nur von einer
ſchwachen Patrouille ſondern von einer ſtarken Kaval
lerie ruſſiche Gardekavallerie erfolgte wurde der
Befehl zur Rückfahrt gegeben Das ruſſiſche Feuer hatte
keinerlei Erfolg Beim Lenken des Autozuges das auf der
breiten Landſtraße an ſich gut von ſtatten ging wurde
der von Lentzſche Kraftwagen unbrauchbar Nach etwa
drei Kilometer wurden die zurückgehenden Autos ge
ſammelt Bei dem weiteren Vorwärtsgehen verſagte ein
zweites Auto Beide mußten beladen auf der Landſtraße

12

ſtehen gelaſſen werden Die überfallenden Truppen
waren die Vorhut einer ſtärkeren ruſſiſchen Abteikung

wohl noch ein wenig auf ihn warten müſſen Jch glaube
es war der Erbprinz Bernhard der jetzige Herzog von
Meiningen dem die große Bedeutung Klucks zuerſt auf
fiel und der den Kaiſer ganz beſonders auf ihn aufmerk
ſam machte Je größer ſeine Aufgaben deſto ſtärker
ſind von jeher ſeine Kräfte geweſen und je mehr Leute
er zu befehligen hatte deſto mehr bekümmerte er ſich
um r einzelnen

Man hat beim Beginn des Krieges ſo oft gefragt

Generalma jor v Voiqts Rhetz
der neue Generalquarfier meister

Admiral Louran
der Hafenkommandant von Antwerpen

re

o 2 2 Tre e ae

c e

4 S Son imAlbanien
bekam Kluck das erſte Korps in Königsberg wo man ihn
noch heute ſchätzt und verehrt Jm Herbſt 1913 kurz vor
ſeiner Kommandierung nach Berlin als GeneralJn
ſpekteur ſtanden ſich beim Manöver die Armeen Macken
ſen und Kluck gegenüber Letzterer hatte die Verteidigung
zu leiten und damit nach aller Meinung eine ſehr ſchwie
rige Aufgabe Und was tat er Am Abend vorher
während jedermann ihn ins Studium der Karten und
in die letzte Nachprüfung aller Anordnungen verſenkt

General Dimitriew
der Belagerer von Preäemys

Prinz Louis von Battenberg
der erſte Seelord der engliſchen Flotte der infolge
der engliſchen Angriffe denen er r ſeiner deut

eineſchen Abſtammung ausgeſetzt war
gegeben hat

Demiſſion

r

S
S

v J

die einen anfänglich erfolgreichen Durchbruchs oder Um
gehungsverſuch der deutſchen Stellung machte

Ueber das Schickſal des den Oberſtall
meiſters von Haugk wird folgendes berichtet

Die Hoffnung daß von Haugk mit dem königlichen
Auto ungefährdet durch die feindlichen Truppen durch
efahren ſei hat ſich als irrig erwieſen Das königlicheAms iſt von der ruſſiſchen Kavallerie beſchoſſen und der

ſitzende königliche er gnt Mannig
Er wurde am 22 Oktober in L be

5 wurde durch Glas
nd im katholiſchen Lazarett

am Steuer
getötet worden E
graben Oberſtallmeiſter v
ſplitter im Geſicht verletzt u
zu L untergebracht

Kriegsallerlei
Das ſind die Bayern

Am Bahnhofe einer ſüddeutſchen Reſidenz werden
zur Zeit viele Verwundete gepflegt und verbunden die
meiſt aus den Vogeſen dorthin gebracht werden Darunter
ſind viele Bayern die bekanntlich wegen ihrer hervor
ragenden Tapferkeit großes Anſehen genießen Von
einem der dort verwundet liegt und mit dem Eiſernen
Kreuz geſchmückt iſt erfuhr man folgende ergötzliche Ge
ſchichte Jn einem Gefecht hat er allein kämpfend imNu fünf Gefangene gemacht Sein Hauptmann der ihn
für das Eiſerne Kreuz wegen dieſer kühnen Tat in
Vorſchlag bringen wollte fragt ihn wie er das denn
angefangen habe Herr Hauptmann i hab s eben

umzingelt aEin dankbarer Franzoſe
fort

Jn einem Lübecker Hoſpital liegt ein verwundeter Au
Franzoſe Oscar Locquet der an ſeine Frau a a fol

gendes ſchrieb IWir lagen verwundet im Schützengraben Nachts
hörten wir Stimmen Es waren w franzö
ſiſche Sanitäter ſondern die deutſchen Wie ſoll ich Dir
unſere Angſt beſchreiben Man hatte uns ja ſo viel Lügen
betreffs der Gewohnheiten der Deutſchen erzählt an
verlud uns in einen Spezialzug d h mit Betten um
gewandelt in ein Hoſpital und man brachte uns nach
Deutſchland Der Zug führte verwundete r
und Deutſche wir wurden ohne Unterſchied behandelt
Mit welcher Hingabe die Aerzte und die Damen vom
Roten Kreuz uns gepflegt haben während der Durch
reiſe und Welt gutes ſern wir a n Dew
Bahnhof wo der Zug hielt war es ein Feſt Buttere Sie Brötchen Schokolade nichtsbrot Süßigkeiten ob Und die Reiſe nahm ein Ende in Lübeck Hier
ind wir bi

ber

tür
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tür
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halt

Ra
abſe

bis zu unſerer Geneſung in einem Hoſpital
eder hat ein gutes kleines Bett viel und gut zu eſſen

vor allen Dingen gute Pflege Was ich Euch ganz be
ſonders ans Herz legen möchte iſt einem jeden zu u
wie die Deutſchen gut zu uns ſind und mit welcher
Pflege ſie uns Die üble Legende muß vernichtet werden welche ſagt daß ſie Böſewichter ſeien
Nein meine Lieben es ſind Leute an denen man
gute Herz und die Achtung ohne Uebertreibung rühmex
muß Als Beweis bis zu welchem Punkte ſie K
möge dienen daß ſie trotz der gegenwärtigen Lage
damit beſchäftigen unſere Korreſpondenz zu beſorgen
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